
| 8 S# 98, Aar Kote.
U»,a » «mr »t »prei » 1 m«M
pro Quartal , durch btt Post d»
,osttu 1 Mark SO Wenn,st ohus

itlb.
» io Pf , me

«tsttll-l
Sufttattnorttl

dit «sttipalttipalttut Zellt

msblall für den Anler-Tllunus-Krris
<Mgenschw«rbach.

« » «Ich« » t».
er

Bekanntmachung.
Das Kriegsersatzgeschäft für 1916 wird für

M gesamten Wnterlairnuskreis am 87. und
Wärz  im Hasthaus zum Schühenhof zu Langen-

Kwalbach abgehalten.
Die GtstelluvgSpflichtige» haben vormittag- »m 8'/.

ihr  im AuShebuugtlokal zu erscheinen, und zwar:
am 87. März die Gestellungspflichtigen au» dem AuS-
am M s hebungsbezirk Langenschwalbach,
am 88. März die Gestellungspflichtigen aus dem AuS-
m  hebungSbeztrk Idstein.
ES stob gestellungspflichtigund haben zu erscheinen:

1) die sämtlichen Militärpflichtigen, welche im Jahre
1896 geboren stnd und zwar ohne Rücksicht darauf,
ob sie bei einer Landsturmmusterung bereit« auS-
gehoben stnd oder nicht, sowie

2) alle älteren Militärpflichtigen, über deren Militär-
Verhältnis noch keine endgültige Entscheidung ge¬
troffen worden ist.

Die Militärpflichtige« der ältere « Jahrgänge müsien ihre
Küster ungSauSweise mitbringen.

Reklamationen  um Zurückstellungstnd zulässig, können
>ber nur in ganz dringenden Fällen berücksichtigt werden. Za-
Erklungen , die von der Ersatzkommisston ausgesproch?« wer-
!e«, haben nur so lange Gültigkeit, als der Bedarf an Mann-
chasten anderweit gedeckt werde« kann.

Zur Anmeldung kommende Reklamationen wollen die Herren
Sürgermeister nach dem vorgeschriebenev Formular behandeln
md mir «mgecheud  vorlegen.

Die zur Beurteilung der Reklamationen in Betracht kom-
neuden Angehörige« müsien am Musterungstage anwesend sein.

Die Herren Bürgermeister wollen diese Bekanntmachung so-
ott ortsüblich veröffentlichen und dafür sorgen, laß die Manu-

^ °Die Herren̂ Sürgermeister haben mit den Militärpflichtigen
m AuShebuvgSlokalzu erscheinen und müsien immer daun an-
«esend sein, wenn die Militärpflichtigen aus ihrer Gemeinde
Mustert werden.

Laogeuschwalbach, den 11. März 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jugeuohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
In den Gemeinden, in denen Biehoerstchernvgeu bestehe«,

haben die Herren Bürgermeister Sorge zu tragen , daß die
Jahresberichte für 1915 — und gegebenenfalls für 1914 —
bi« zum 1. April d. IS . bet mir zur Vorlage kommen. Der
Termin darf nicht überschritten werden.

Laugenschwalbach, de» S. März 1916.
Der Königliche Lavdrat.

J . B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputterter

Wäsche, Kleidungsstücke,
die bereits getragen sind, stehen für bedürftige Frauen und
Kinder von Kriegern zur Beifügung. Gesuch- mit Angabe deS
Alters der Kinder usw. sind schriftlich einzureiche«.

Die Herren Bürgermeister bitte ich um Bekanntgabe.
Die Vorsitzende deS Vaterländischen Fraueuverein » :

Frau Dr . Jngenohl.

Die neuen Verkehrssteuern.
Zu den Steuervorlagen , die dem Reichstage unmittelbar

«ach seinem Wiederzusammentritte zugehen werden, gehören
neben der Kriegsgewinnsteuer  und erhöheten Tabak-
abgaben  auch die Einführung einer QuittuugSsteuer und
die Erhöhung der Post - und Telegraphengebühren.
Zusammenfaffeudkann man QuittungSsteuer und Post- und Tele¬
graphengebühren als BerkehrSsteurrn bezeichne«.

Der Quitturgsstempel soll sich bei Beträgen von mehr alS
10 M. auf IO Pf ., bet Beträgen von meh- als 100 M. auf
20 Pf . belaufen. Dem sozialpolitischen G-stcht-Punkte einer
Schonung der minderbemittelten Klasitn der Bevölkerung, der
ja unsere gesamte neuere Steuergesetzgebungdurchzieht, ist da¬
durch Rechnung getragen worden, daß Beträge unter IO Mark
von der Stemp .lpflicht befreit geblieben sind. Es sollen also,
da die Ausgaben für den Haushalt , die in einer Summe be¬
glichen werden, sich zumeist unter der Grenz« von 10 Mark
halten, nur größere Einkäufe von Vorräten an Lebensmitteln,
Kleidrrkost-n und derg eichen getroffen werden. Miete bleibt
bi» zu einer Jahressumme von 360 M frei. Da die QuittungS-
steuer, sobald die Ausstellung von Quittungen über 10 M. be¬
ziehungsweise 100 Mark dem freien Belieben überlassen wäre,
sich zweiselsohne al« ein Schlag i«S Wasser erweisen würde,
indem nämlich die QuittungSauSstellung in der weitaus über-
wiegenden Mehrzahl der Fälle einfach unterbliebe, so ist gleich-
zeitig mit dem QuittungSstempel auch die Einführung de»
Quittungszwange»  vorgesehen . Quittungssteuer und
Quitcungszwang gehören eben mit logischer Notwendigkeit alS
untrennbare Stücke einer und derselben Sache zusammen.

Die neuen Post- und Telegraphengebühren sind in der Form
von Kriegszuschlägen gedacht. Damit ist ihr vorübergehende^
nur durch die Not der Zeit bedingter Charakter ausdrücklich

festgelegt. ^ ^ ^ rgebnisie der neuen Zuschläge rechnungsmäßig
dazustellen, kann gesagt werde», daß nach Einführung dieser
neuen Gebühren jeder Brief im Ortsverkehr 1 Pfg . und ,eder
Brief im Fernverkehr 15 Pfg . kosten wird, jede Drucksache bi«
50 g 5 Pfg ., übe« 50 g 10 Pfg . Ein Stadttelegramm wird
von jetzt an mindestens 45 Pfg . kosten, ein Ferntelegramm
mindesten» 75 Pfg ., ein Test Phongespräch in der nahen Zone
für je 3 Minuten 60 Pfg ., in der Feruzone 1,20 M. Alle
Feldpostsenduvgenbleiben frei von jedem Krtegkzuschlag. Einen
sicheren Anhalt dafür , war au» der Erhöhung der Post- und
Telegraphengebühren an Mehreinnahmen sür den ReichShauS-
halt herauSkommen wird , besitzen wir augenblicklichnicht. SS
muß damit gerechnet werde«, daß, wie die» bei jeder Steigerung
von BerkehrSabgaben bisher der Fall war , eine Einschränkung
de» Verkehr« etntreten wird. Außerdem dürste eine Mehrver¬
wendung der Postkarte an Stelle de» Briese» sich eivstellen.
Auf Grund von statistischen Erhebungen über de« Postverkehr



im letzten Jahre vor dem Krieg, also 1913, schätzt der de-
treffende Gesetzentwurf die Mehreinnahmen auf etwa 200 Mill.
Mark im Jahr.

Ohne Zweifel werden sowohl die Quittungtsteuer wie die
erhöhten Post- und Telegraphengebühren mit gewissen Be¬
lästigungen und Erschwerungen de» Verkehrs verknüpft fein.
Was will das aber besagen angesichts des absolut notwendigen
Ziele» der Erschließung neuer Steuerquellen für die Reichskaffe
in einer Zeit, da es um unseres Volke» Dasein und Zukunft
geht! In einer solchen Lage müffen derartige Unbequemltch.
leiten eben ohne Murre« in Kauf genommen werden. Diese
Erwägung beherrscht denn auch, soweit wir sehen, durchweg die
Ausführungen der nationalen Pr sie, md eS steht deshalb zu
erhoffen, daß sie auch für die Entschließungen drS Reichstages
maßgebend fein wird.

Der Wsltkrie«.
WTB. Großes Hauptquartier, 12. März (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Neuville sprengten wir mit Erfolg und

besetzten den Trichter.
In der Gegend westlich der Maas mühte sich der Feind

unter starken Verlusten in gänzlich ergebnislosen Angriffen
gegen unsere neuen Stellungen ab. Auf den Höhen östlich
des Flusses und in der Woevre-Ebene blieb die Gefechtstätig¬
keit auf mehr oder minder heftige Artilleriekämpfe beschränkt.

Die in den Berichten vom 29. Februar und 4 März an
gegebenen Zahlen an Gefangenen und Beute für die Zeit seif
Beginn der Ereignisse im Maasgebiet haben sich mittlerweile
erhöht auf

430 Offiziere.
26 240 Mann an unverwundeten Gefangenen,

189 Geschütze, darunter 41 schwere,
232 Maschinengewehre.

Bei Obersept gelang es den Franzosen trotz wiederholter
Angriffe auch gestern nicht, in ihrer früheren Stellung wieder
Fuß zu fassen; sie wurden blutig abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 13. März. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei günstigen Beobachtungsverhältniffen war die Tätigkeit
der beiderseitigen Artillerien auf einem großen Teil der Front
sehr lebhaft und hielt sich beiderseits der Maas und bis zur
Mosel hin auf größerer Heftigkeit

Außer Patrouillengefechten an der Somme und dem Schei.
lern eines kleineren französischen Angriffs im Priesterwalde
find keine Ereignisse zu berichten.

Neben ausgiebiger Aufklärungstätigkeit griffen unsere Flie¬
ger feindliche Bahnanlagen und Unterkunstsorte, besonders an
der Eisenbahn Clermont-Verdun erfolgreich an. Es wurden
3 feindliche Flugzeuge vernichtet, zwei in der Champagne
und eins im Maasgebiet.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Die Kämpfe bei Berdun.
* Laut , Bofl. Zeitg." hatte man in Pari » geglaubt

den Höhenpunkt der Schlacht bei Berdun  die Gefecht
Douuerstag bedeuteten. Aber die Kämpfe am Freitag
mit einer Heftigkeit getobt, daß der Stahlregen der @e
auf die Hauptangrifftpunktebei Berdun allmählich orkgn
gen Charakter aunahm. — In der «Tägl. Rundschau«
eS: Das gewaltige Ringen um Verdun schreitet langsau,
mit starkemE.folge für unsere Waffe» vorwärts. Wir»
neu Raum, und wenn wir auch die durch einen Nachtg- .
gewonnene Panzerfeste Baux vorerst nicht zu halten verrnoL
fo rücken wir unserem Endziel bank der Tapferkeit
Tvrppen und der klaren energischen Kampfleituua doch'
Sicherheit näher. ^

* Wien,  12 . März. (WTB.) Amtlich wird Verla
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern Bormittag begann die feindlich- Artillerie
Stellungen de» Kürzer Brückenköpfe- , den Südteil der
Görz und die Hochfläche von Doberdo lebhaft zu beschiß
Diese» Feuer hielt nacht» über au.

Auch au der Kärntner Front entwickelte die italienische»,
tillerie eine erhöhte Tätigkeit, insbesondere gegen den Laur«,'
bodeu (nordöstlich von Paularo).

Zu Jnfanteriekämpfen kam eS nirgends.

* Berlin,  12 März. (Zeus. Bla.) Durch die rasche tuk
kraftvolle Ausnutzung der letzten Erfolge in Albanien  sied
wie der , Bofs. Z.'it." gemeldet wird, die verfolgenden östereiä
ungar. Truppen auf etwa 2 0 Kilo meter  an B alo na  b».
angekomme«. Sie haben seit der Einnahme von Durazzo et«»
70 Kilometer hinter sich gebracht. ""

Kriegstrauung im Kaiserhause.
* Berlin . 11. März . (WTB Nichtamtlich.) Wie der

Minister dis königlichen Hause», Graf A. zu Eulenburg
karmt giebt, hat im königlichen Schloß Bellevue bei Berlin
heutigen Tage die Kriegstrauung des Prinzen Joach.
im von Preußen mit der Prinzeffin Marte Auguste
von Anhalt  in Gegenwart der Kaiserin  und de» Herzog,
und der Herzogin von Anhalt sowie der nächsten Angehökig«
deS Brautpaares stattgefunden. Der Kaiser war durch sch,
Anwesenheit im Felde an' der Teilnahme verhindert . s

* Berlin,  13 . März (WTB. Nichtamtlich.) Wie toi,
Jjören, ist der Staatssekretär des Reichsmarineamts, Großad¬
miral von Tirpitz,  feit einigen Tagen erkrankt. Die Sr-
schäfte werden von dem dienstälteste» Offizier geführt.

* Einem deutsche « Tauchboot  gelang eS, wie den
schieden« Morgenblätter melden, trotz der außerordentliche«
Sicherung Salonikis  zur See , die der Bierverband getroffen,
ein große» Lastschiff bei Eaterina zu torpedieren.  Ei
strandete. Da» mitgeführte Bich und wahrscheinlich auch ei,
Teil der eingeschifften Truppen seien umgekomme«.

Vermischte».
* Berlin.  Dem Bundesrat ist eine Vorlage zugegangeu,

in welcher dem Wunsche des Reichstag- entsprechend die«l>
ter Sg re nze für den Bezug dev Altersrente vom 70. aus
da« 6 5. Lebensjahr  herabgesetzt werden wird.

* Wehen  i . T., 10. März. Oberbricfträgera. D. Ritter
erhielt da» Allgemeine Ehrenzeichen.

Wer über das gesetzlich zulässige M--
hiuaus Hafer , Mengkor«, Mischfrucht, wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste verfiit'
tert, Versüvdigt sich am Vaterlands!
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Usher" zürückkam. waren Sie schon
kVder 6°'^ '"batten Mrienne .nitgenommen Er mußte

-en>ese", ^ m.indern wie sie weggekommen. aber er tagte
ŝ >_r Er glaubte, sie sicher wiederzufinden, denn

*5 * ^ L einen. Bekannten sein und würde chm ver-
itc nUI tY),bricht neben denn die Angst um den Vater
bald Nachri S ^ gg -t£(f< Der Schurke, er hat es

fie s<̂° Y kg ^ nqe zu täuschen, und' ich geübte chnn
Md -"' mich trotz alledem doch überrascht. Ich .erchet

eins ^ von meiner Tochter, indem sie nur nut-

vs ^ entschlossen sei. Usher zu heiraten. Das verstehe .ch

« - « »»

'̂ach llshers Besuch bei der kranken V.r.enne m seiner

'» »« >"ägfiS5T®
k mehr überrascht seu . sagte ä ich weiß es.
TMersie ebenso irregeführt w.e

d°l °s Kindesliebe gab ihm solch eine Macht über fle
nur yfyf , g ie< Sie haben nach jener schrecklichen NachtKaunl, } *3 , iinmpr Virienne für diejenige gehalten.

Ein dunkles Rätsel
Roman von Alfred Wilson

^iüerter Uebers.tzung von Johanna Zunk
$ lNackdruck ver

g .« Wi . 5ST5ST» S8»
l !anvielle'ch Drunkenen in den Weg . Ich luchte allein
v,i 'h'"? - . r m r bezeichnet- und habe seitdem Vir .enne

^ jßi$  auf, Als Ui'ber zurückkam, waren Ire schon

(Nachdruck verboten).

Viriennes Ohnniacht hätte

gar nicht begreifen, wie ich

daß Ihre Tochter
feiSrk * kann ich's

^st °es" Jhnen "denn nie eingefallen.̂
-Mingleichem Beacht haben konnte arme Kind!

' .EVa ^ ei» t befleckten Hände ! Ich

Zu  ä t« 5 * s ■«äs » « .
' " 7 «,? ? «» st» d« 1» '

6ÄAM«a.sr — •
.Nur um Sie zu retten !"

.ÄJÄ « ÄflÄt %
fe taä ääW « s
kmt er nicht?"

- uns k̂ duden dann finden sie uns auch, ganz gleich, ob
sie « ach uns fahnden, oann m verhaften uns . und wenn

MLUMALLLs
*° IciÄ t jemand die Stufen herab; beide horchten
ängstlich auf. Sie hörten jemand an der Tur rütteln, da

ward's stiL mmmt  rocr bft  ist, « sagte Gordon, kroch zur
Tür "und sah durch eine Spalte . Ein schlanker Bursch s

braUt £ Bursch? Ä ^ Sekunden scharf 'an. ..Sie sind
der Lerr der mit Vätern ein Geschäft machen will ?" fragte er.
reLsnn Mft B* auf die Lippen. „Du bist ein Sterret ? Jq,
man merkt's Dir an ; aber Vater hätte doch gut getan, die kleme

«SB - H Ä b'as’Ä ^ bi^
gy » «I‘
kommen. Ich habe einen Wagen für den lahmen Herrn hier

^ ^ „Nacĥ Peutruville ?" rief Gordon erschreckt aus . «Was ist

^ "̂^D ?r Bursche^schüttelte den Kops. „Das „weiß ich nicht. »&hr&k a« väp 5
Gordon wandte sich zu Mr . Gaunt ; dann sagte er: „Kannst

«Tm mir helfen den Gentleman dort herauszutragen?
^LtÄch .- " ickt- d-, Bursche. . Ich bm starl s -m,».

Wir "bringen ihn schon hin."
(Fortsetzung folgt .)

Arbeiterinnen
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Voltohm , Seil - ». KabelwerkeA.-G-,
359 Kahn i . G . _ __

20 . Kapitel.

Gordon fuhr aus seinen Gedanken auf.y ~ -' A l _ ' f £«**?+ rW>tY»mifl Mt.
Richtig, wo blieb

-lerret? Die. Zeit war längst' vergangen er hattebe,mZu-
mm der Geschichte Gaunts gar nicht acht darauf gegeben,

f IT»««”“ Ä s » -- »>»u
'VüK ° i°!KSV ^ h°. ? » - -- d° s - >°- « ch

"fr -- w«« nicht so unwahrscheinlich. Er cht ein scM-gler
Rann, ein tüchtiger Detektiv. Nur 'hm habe ichs zu dan n
ch ich Sie hier noch lebend fand. . Aber warum soltte^er Mi
Isher suchen? Er wollte eigentlich ja nur S fl
isher." 0

.Mich finden? Was ist er denn? ich«m  -

■" ÄS ? StmTbSfÄ “ Ä «ll denn?' Ahnt s.°

°°rm; wenn sie das wüßte — “ „ f. * @ott  was waren
. .Dann wurden sie uns gleich veryasien . , Wenn

«nr dümm, daß wir jenen Schurken enttommen ließen.

Wegenschirm m grauem
Rivggrtff adh. gek.Frdl . Wieder-
br. Belohnung „Tanneuburg.

2 starke Läufer
zu verlausen.
318 Mk . Marien.

Bier trächtige

Rinder
zwei gefahren, (Gelbschick) zu
verkaufen bei

Zstdor Meier,
35 ? Holzhausen ü A.

2 starke
Läufer

zu verkaufe« .
362 K rämer , Lind'chied.

Landauer ftut erhalten,
i für ein« u zweisp., Schlitten

und zweisp . Silberpattieites
Pferdegeschirr sofort billig
zu verkaufen. 332

Wiesb aden , Feldstraße 22.

Schmiedelehrling gesucht
in Kost und LogiS bei guter
Lehre. Schmiedemstr . Schäfer.
Wiesbaden , Sedanstr . 11 . 273

Freundl . Wohnung
auf 1. April oder später zu
vermieten . 360

Ios . Kerber Ww.

Die Wohnung
mit Laden

die Familie Rachor invehat,
ist vom 1. April 1916 ab zu
vermieten . Näheres bei

A . Wagner,
331 Hotel Wagner.

Suche sofort 2 trächtige

Schweizer
Saanenziegen.

Näheres 326

Wilh . Schauß , Wirt.
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 146.

Zum 1. April

1 Mädchen
gesucht-

W-  Kassel,
361 Brunv enstraße 27.

Junges Mädchen
welches Handelsschule besucht
hat. sucht auf 1. April oder
später paffende Stelle.
330  Näh Exp.



Bekanntmachung.
. Die Ablieferung von beschlagnahmtem Kupfer , Messina

und Weinnicsiel wird in Erinnerung gebracht.
Langenschwalbach , den 13 . März 1916.

352  Iie Wolizeiverwaktung.
Danksagung]

Bereinigte Volks - und Realschule.
Schuljahr beginnt am 1. Aprtt ' 1916

* ' be8r der schulpflichtig werdenden Kinder, die
ZSt ? ' ftat ‘P" bet' *» der Impfschein vorzulegev . für
auswaitr geborene Kinder auch der Geburtsschein
101 „ Die Verpflichtung zum Schulbesuch» beginnt am 1. April

für d» ien,gen Kinder, die bis zum 31 . März 1916 das
sechste Ltbevijahr vollendet haben. 5 flä
^ 'dnnen noch die Kirder ausgenommen
werden , wlche bi« zum 30 . S ptember 19 i6 das sechste Lebens.

mn “" b 8' lfii« nt-

»-jsssayr ln Wt*«** °°°
Langenschwalbach, den 13 . März 1916

9 ei  Die Schulleitung:
_ _ 9 B. : Gräf.

. ü e ? ^len Beweise herzlicher Teilnab
dem Hmscheiden unseres innigstgeliebten @2
und Brüderchens M

Ludwig
den Barmherzigen Schwestern für ihre kJ
aufopfernde Pflege und für die Kranz- u Ai
spenden, sagen wir innigen Dank.

Langenschwalbach, den 13. März 1916.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebeu. !

Familie Adolf Scheuermanr ^358

Brennholz -Versteigerung.
e&öntflf. Höerförsterei Kahn i G.

den 18 . d Ms , vorm . 10V , Uhr, im

Um«, i . u’i ls. » «, IS, 17 6,8 stoois.
muw  SW,7 "?,°S19« Sch» , 5 - „«Ml . 80

D «r Forstkaffenrendavt erscheint nicht. 34g

V S '.

Freiwillige Feuerwehr.
, ™ Ut  Beschluß der Gene, alv rsammlung vom
9. d Ms . sollen unsere Messinghelme * ™
f I e^An e abgegeben werden, und ist vaS Tragen
der Messinghelme bei j :den Feuerwehrangelegerheitenvon heute an verboten . ^ "

o ®‘e geraden werden gebeten, ihre Helme
Zeugwart WHilipp Weiche ! bis zum 20 . d. Mti
touä)e>: auch jede nähere Auskunft hierüber erteilt

^ch di-jenigen Einwohner hiesiger Stadt , wel,
M -sstnghelme ,m Besitz haben, werden gebeten dü
dem vorgenannten Zeugwart abgeben zu wolle » ' .

Langenschwalbach, den 12 . März 1916 W
— _ _ _ Zer Worfland.

«3

N

stg«°g

den 16 März , Nachmittag « 1 Uhr
fangend, werden im hiesigen Gemeinoewald,

Distr . Schiudgrabe»
8 Rm. Eicheo-Schichtnptzholz, 2,40 w lang

fi9f * B - Brennholz,64 „ Buchen
a , 1720 Stück Wellen

versteigert

Watzelhein , den 12 . März 1916.
350 Der Bürgermeister:

Zorn.

am

Bekanntmachung.
Wir sind offizielle Jeichnungsstelle für die

5 und 4V |«

Kriltschk

Zeichnungen

auf die Kriegsanleihe
toecben kostenfrei evtgegengenommen bei unserer Haupt!
iRheinstraße 42) den sämtlichen Landes bankstelle«
Sammelkellen,  sowie den Kommissaren  dee
LebensverstcherungSaustalt. H

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Ein.»
auf die Kriegsanleihen werden 5V*% und. falls Laut
fchuldverschreibungen verpfändet werden. 5% berechnet.

©ollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Raff«
Sparkasie zu Zeichnungen verwendet werden, so Verzicht«,
auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichi,
bei unseren vorgenannten Aeichnungsstellen erf

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereit«
31 . März.

288 Direktion der Wassauifchen LandesömiL

Un

friedig
La

Di

Keichs-Aylrihe.
Schreiner-Arbeit

zu meinem Neubau in Hahn zu v rgeben

>1. Jeenioke . Wehen i.T

[4 . Kriegsanleihe .)
Zeichnungen von Mitgliedern u. Nichtmitgliedern

nehmen wir bis Mittwoch , den 22 . IHärz
1916 , Mittags 1 Uhr, kostenlos entgegen.

Mr H-WniUer
Lagerplätze  mit Benutzung des Anfchlukaleike«
Chausiee und Eisenbahngleis , zu verpachten 9

Vorschuß - und Credit -Berein
zu Langenschwalbach,

eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht
308 Hild . Becker.

J . Jeenioke , Hahn -Wehen.

Honigpulver.
kiüüs * * Pfund Zucker 4t«
Pfund Kunstblutenhonig.

Apotheke in Nastätten.

hm 4
sucht-
Leute
Angel

*
schuß

L

?
Bre
Psar
meist
über
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